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102 _ Die Grundlage und die Ausführung von topographischen Aufnahmen. 

y) Berechnung der Winkelunterschiede Ax und Aß aus 

Ac=o—o und AB=B—P: 

ö) Läßt man in P,an die Stelle der beiden den Neupunkt bestimmen- 
den Kreise deren Tangenten treten, so muß man diese den kleinen 
Winkeln Ax und Aß entsprechend parallel verschieben um 

Aa P,Ax P,C AR EX EE 
U re) Tree m und OB 

e AO DH 

(e 2= = » 57,3° & 3440’ 206 000”). 

Die hierzu erforderlichen Strecken kann: man mit genügender Ge- 
nauigkeit in der Zeichnung abmessen; für die Rechnung genügt der 
Rechenschieber. Die Richtung der Verschiebung — von dem Kreis- 
mittelpunkt weg oder auf ihn zu — ergibt sich aus einer einfachen 
Überlegung. 

e) Verschiebt man die beiden Tangenten in P, unter Benutzung 
eines entsprechend großen Maßstabes um v, und vg, so stellen die Ko- 
ordinatenunterschiede zwischen ihrem Schnittpunkt P und dem Nähe- 
rungspunkt P, die Verbesserungen Ax und Ay vor; mißt man diese 
in der Zune ab, so erhält man die Koordinaten x und y von P aus 

e— 2, +22 und y—_y, FA, 

wobei die Vorzeichen von Ax und Ay sich unmittelbar aus der Zeich- 
nung ergeben. 

£) Zeigen die Werte von Ax und Ay, daß die ermittelten Werte 
von x und y noch nicht die gewünschte Genauigkeit haben werden, 
so betrachtet man die gefundenen Koordinaten selbst wieder als 
Näherungswerte und wiederholt mit ihnen das ganze Verfahren. 

Die Festlegung eines Punktes durch zwei Rückwärtseinschnitte ver- 
sagt für den Fall, daß der Neupunkt P (Abb. 93) auf dem Kreis durch 

die drei Festpunkte A, B und ( liegt; die beiden, durch die gemessenen 
Winkel x und ß bestimmten Kreise fallen dann zusammen. 

c) Die bei der Punktbestimmung durch einen Vorwärts- 
einschnitt und einen Rückwärtseinschnitt zu lösende Aufgabe 

A lautet in ihrer allgemeinsten Form folgender- 
maßen: 

& Gegeben sind die Festpunkte A, A’, B’ 
und B’ (Abb. 95) durch ihre Koordinaten 

I (as Ya), (Ra, Ya‘) (20, yo) und (m, yo”); 
| gemessen wurden in A der Winkel ATAP—x 
& undin P der Winkel B’ PB’ = ß. Gesucht 
A sind die Koordinaten (x, y) von P. 

Bei der graphisch-numerischen Lö- 
sung der Aufgabe ermittelt man graphisch 

yz 
Abb. 95. Punktbestimmung durch : e & < 
einen Vorwärts- und einen Rück- die Koordinaten x, und %, eines Näherungs- 

bl re punktes P, und bestimmt die an diesen an- 
zubringenden Verbesserungen Ax und Ax halb numerisch, halb gra- 
phisch; damit ergibt sich der folgende Rechnungsgang:


